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besetzten, war die Bildungssituation 

-

litt unter anderem durch die Nichtbe-
setzung von Lehrerstellen in abgelege-

Nordmalis brach das Bildungssystem 
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Bildungseinrichtungen wurden zer-

in Nachbarstaaten in Flüchtlingslager 
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rigen und unsicheren Lage in Nord- und 

Daher fehlt dort trotz der formalen 

den Bildungseinrichtungen weitenteils 

staatlichen Bildungsplänen, die lan-

So haben geschätzt weniger als fünf 

-

Das UN-Amt für die Koordinierung 
humanitärer Angelegenheiten (OCHA) 
hat angesichts der Krise eine umfas-
sende Notfall- und Bedarfsanalyse 

-
stützung, die fast ausschließlich von 

Sie bestand aus Schulunterricht in 

Schulungsmaßnahmen sowie aus 
psycho-sozialer Unterstützung für Lehr-

-
phase die Selbsthilfe und Selbstorga-

-

tionale Gebergemeinschaft erfolgreich 
-

turmaßnahmen – gerade auch im 

-
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nelle Intégrée pour la Stabilisation au 

-
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Auf Anfrage und mit Finanzierung des 
Bundesministeriums für wirtschaftli-

reagierte auch DVV International auf 
die interne Fluchtsituation: Dies bein-

-
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rungsmaßnahmen und Unterstützung 

zweiten Finanzierungsphase weitete 
der DVV das Bildungsprogramm auf 

-
tional ein auf drei Jahre angelegtes 

einerseits aus der Förderung von Grup-
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-
nen wie Nordmali gelingen? Zunächst 

-

ist es angesichts der Umstände nötig, 
auch hier weiterhin in die Sicherheits-

dieses auch durch Bildungsmaßnah-

und Antworten benötigt, wie die stabili-
sierenden und friedensstiftenden Kräfte 
und Selbsthilfepotenziale von Kindern, 

-

-
-

Erwachsenenbildungszentren

zu erreichen, braucht die überwiegend 

nachholender Grundbildung, verbun-

-

System erreicht werden, da dies schon 
mit den nachwachsenden Generationen 

-

Erfahrungen zeigen, dass es auch in 

möglich ist, ganzheitliche Bildungsan-
gebote für entsprechende Zielgruppen 

-
-

boten ebenso darüber hinausgehende 
lebensweltliche Bedarfe wie auch Frie-

Investitionen in Jugend- und Erwach-
-

-

-
-
-

-
onal nutzt dabei 

den laufenden Dezentralisierungs-
prozess, der Kommunen und 
Städten die Verantwortung für 
Grundbildung zuschreibt, was das 

-

die Arbeitserfahrungen der von 
DVV International erfolgreich im 

Guinea erprobten Lernzentren von 
»VITAL« (Dörfer des lebenslangen 
Lernens);
ein IT-gestütztes Programm, 
mit dem neo-literate Dorfge-
meinschaften in verschiedenen 
Landessprachen den Lese- und 
Schriftgebrauch verstetigen  und 

den interdisziplinären und ressort-
übergreifenden Dialog zwischen 

-

Staat und internationale Geber dürfen 
Bildungsinvestitionen nicht nur in die 

-

-
-

tete, auf Dauer angelegte integrierte 

-
gelegte Ansätze sind, lässt sich auch 

eine Krise und einen »Goldrausch« im 
Zuge der Befriedung gegeben hatte, 

-

Interventionen der Jugend- und Erwach-
senenbildung wie etwa der Aufbau 

-
-

auf Erfahrungen aus der Programmar-
beit in Georgien, Afghanistan, Guate-

sich Erfolgsbedingungen für Konzept- 
und Interventionsphasen, die am Ende 

Selbst in Zeiten bewaffneter Krisen 

aber Vertrauen und soziale Kohärenz 

Außerhalb von Flüchtlingslagern und in 

Dienstleistungen wie Bildung langsam 
wiederhergestellt werden, brauchen 

-
sen dafür weder aufwendig gebaut 
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-
schen analysieren und dementspre-
chend Lernprozesse organisieren 

Lehrende beiderlei Geschlechts, 

-
bildet werden; 
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-
dessprachen; 
ein Zentrumsmanagement aus 

das Querschnittsthemen bedient 

-

-
läufe aufbauen oder wiederbeleben 

-

-
-

zur Anbindung an die digitale Welt), als 

oder als Förderer des Klein(st)gewerbes 
-

schen Innovationen oder Verbindungen 

-

-
entiert seine Arbeit – wenn möglich mit 
weiteren Partnern – an Investitionen in 

Kommunale Lernzentren sind nicht in 
-

zierte Fachleute, die auch in Krisen-
zeiten Prozesse lebenslangen Lernens 

Bedürfnisse der Lernenden zugeschnit-

fast alles fehlt, die aber offen für Neues 
sind, in die Lage versetzt werden, ihre 

Für die Konzeptphase:

die Qualität von Vorprüfungen (baselines) ist ausschlaggebend;

backstopping)
Finanzcontrolling (Fachberatung)

Für die Implementierungsphase:
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-
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-

-
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Abstract
In dem Beitrag werden die Erfahrungen 
von Bildungsarbeit in (Post-)Krisenre-
gionen am Beispiel der Arbeit von D  
International in Mali vorgestellt. Erwach-
senenbildungszentren, so eine Erkennt-
nis, können erfolgreich ganzheitliche 
Bildungsangebote anbieten. Darüber 
hinaus werden Gelingensbedingungen 
und Erfolgsfaktoren dargelegt.
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